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Für das neue, von Sthulze 1882 erbaute W'clorz'a-regz'a-Haus im botanifchen

Garten zu Berlin (Fig. 507 u. 508477) wurde, da aus Rückficht auf gutes Gedeihen

der Pflanzen nicht diejenige Höhe des Gebäudes erreicht werden konnte, welche für

die äufsere Erfcheinung wünfchenswerth war, der Baugrund durch Auffchüttung noch

um 1 m erhöht und durch Böfchungen und gärtnerifche Anlagen mit der Umgebung

in Verbindung gebracht.
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Neues

Grundnr5. Vz'cloria-Regz'a-Haus

im

Arch.: botanifchen Garten

s;;‚„z„‚ zu Berlin 477).

 

Im Grundrifs bildet das Haus ein Zehneck von 15,5 m innerem Durchmeffer; das vertiefte Walter-

becken für die Viftorz'a-regz'a hat 8,5 m Durchmeffer; dafi'elbe wird von einem ringförmigen Wafferbecken

für kleinere tropifche Pflanzen umgeben, welches durch eine Scheidewand in zwei Abtheilungen getrennt

ift. Zwifchen dem Haupt- und dem Ringbecken befindet fich ein Umgang von 1,5m Breite. Die Um-

faffungsmauern beftehen aus Backfteinmauerwerk, welches bis auf den tragfähigen Grund geführt ift; für

die Sohlen der Wafferbecken ift zunächft eine Sandfchüttung und auf diefe eine Betonfchicht von 30 cm

Stärke verlegt. Das kuppelförmige, eiferne, mit Glas eingedeckte Dach endigt oben in einem kronenartigen

Aufbau. Die Erwärmung des Waffers gefchieht entweder mittels VVaffer» oder mittels Dampfheizung. Das

477) Nach: Centralbl. d. Bauverw. 1883, S. 133.


